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Kreisliga 1 Bamberg
Freitag, 16.05.2025
Anstoß: 18.30 Uhr
in Tütschengereuth

Saison 2024/2025 •  Ausgabe 6/2025

www.fcviereth.de

Vereinszeitung der SG Tütschengereuth / Viereth – erscheint zu den Heimspielen

SG Tütschengereuth / Viereth
–

SV Frensdorf

www.svtuetschengereuth.de

A‐Klasse 3 Bamberg
Spielfrei
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             Saisonfinale in Tütschengereuth

Zum vergangenen Heimspiel hatten wir den SV Pettstadt zu Gast in 
Viereth und verloren das Spiel mit 1:2.
Am vergangenen Wochenende waren wir bei der SG Schlüsselfeld/
Aschbach zu Gast und konnten das Spiel verdient und überzeugend 
mit 0:3 gewinnen.
Am heutigen Spieltag empfangen wir am Freitagabend zum 
Saisonabschluss den SV Frensdorf im Tütschengereuther 
Waldstadion. Die Gäste warten seit sieben Spielen auf einen Sieg 
und konnten im neuen Kalenderjahr erst ein Spiel gewinnen, 
allerdings gegen den momentanen Ligaprimus aus Sassanfahrt. Das 
Hinspiel gewannen die Gäste damals mit 4:2. Ansonsten ist die 
Spannung von der Tabellensituation her heute nicht gegeben, wir 
werden die Saison schlechtesten Falls auf Platz sieben abschließen. 
Bei einem Sieg unsererseits und gleichzeitiger Niederlage vom 
Tabellennachbarn SV Ober/Unterharnsbach könnten wir noch auf 
Platz sechs vorrücken. Dafür ist noch etwas Spannung im Kampf um 
die Torjägerkanone der Kreisliga Bamberg, hier liegt Kim Hümmer 
momentan mit dem ehemaligen Bayernligatorjäger Dominik 
Sperlein vom FC Strullendorf gleichauf. Der FC Strullendorf kämpft 
zeitgleich im Spitzenspiel gegen den ASV Sassanfahrt um den 
direkten Bezirksligaaufsteig. 
Die zweite Mannschaft hat ihr letztes Heimspiel gegen den SV 
Pettstadt II mit 0:3 verloren und am vergangenen Spieltag spielte 
man beim Tabellenschlusslicht ETSV Bamberg 3:3 unentschieden. 
Am heutigen Spieltag ist man spielfrei, aber an der Tabellensituation 
ändert dies auch nichts mehr. Denn sowohl nach oben und nach 
unten ist genug Luft und so werden wir die Saison in der A‐Klasse als 
Tabellen siebter abschließen.
Mit dem heutigen letzten Saisonspiel möchten wir uns im Namen 
der beiden Vereine bei allen bedanken die unsere erste Kreisliga‐ und 
A‐Klassensaison zu einem Erfolg gemacht haben. Allen voran 
unseren drei Trainern und Spielern und natürlich auch allen Helfern 
die im Hintergrund den Spielbetrieb und Wirtschaftsbetrieb möglich 
gemacht haben.
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Aufstellung I. Mannschaft

Ma. Wernsdorfer

AAlltteerrnnaattiivveenn:   V. Förtsch, N. Carvajal, J. Ries,
M. Bücking, S. Eichhorn

J. Geuß

L. Wernsdorfer

R. Jäger

O. Kratz

K. Hümmer

L. Hagen

M. Ochs 

J. Zweier T. Neckermann

Mi. Wernsdorfer
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SV Frensdorf

Gründungsjahr: 1929
Mitglieder: 762
Farben: blau‐gelb
Abteilungen Fußball, Basketball, 
Fitnessgymnastik, Gymnastik 40+, 
Jazzgymn., Kinderturnen, 
Mountainbike, Tennis, Tischtennis

Beste Torschützen 24/25
Jan Schonert 18
Jan Dippold 7 
Matthias Heimbach 5
Maximilian Behr 4
Tim Schmaus 4

Trainer
Jan Dippold
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Die junge und gepflegte Fahrzeugflotte zum Mieten im Landkreis 
Bamberg.

Telefon: +49 170 3135000
Email: info@muellich‐rental.de
Adresse: Am Ranken 1, 96191 Viereth
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Hochzeit bei der SG

Und wieder gibt es erfreuliche Nachrichten bei der SG! Am 10.5. hat sich unser 
scheidender Spielleiter Domi mit seiner Katrin getraut. Auch euch wünschen wir 
nur das Beste und viele aufregende Stunden mit euren beiden Töchtern!
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Sieg im letzten Auswärtsspiel

Im Spiel um die "goldene Ananas" behielt die SG aus Viereth/

Tütschengereuth mit 3:0 die Oberhand über die gastgegebende SG aus 

Schlüsselfeld/Aschbach. Da beide Teams den Klassenerhalt bereits sicher 

hatten, konnten beide Teams frei aufspielen.

Vom Punkt weg nahm unsere SG das Spiel in de Hand und erste Versuche 

von Abschlüssen waren zu erkennen. Die Gastgeber versuchten Kim 

Hümmer in den Griff zu bekommen, doch sie hatten damit ihre Probleme. 

Entlastung für die Hausherren war Mangelware, da die Vorwärtsbewegung 

zu hastig oder zu ungenau war. So war der Führungstreffer durch Oli Kratz 

in der 13. Minute folgerichtig. Er köpfte nach Kopfballverlängerung von 

Martin Wernsdorfer ebenfalls per Kopf aus kurzer Distanz ein. Unsere SG 

blieb im folgenden spielbestimmend. Zählbares kam jedoch erst in der 39. 

Minute heraus. Kim Hümmer schob gegen Tim Dempert nach Vorlage von 

Tobias Köhler zum 2:0‐Pausenstand aus Sicht der SG Tütschengereuth/

Viereth ein. 

Trotz Pausenansprache auf Schlüsselfelder Seite zeigte sich das alte Bild. 

Die Gäste liefen an, die letzte Konsequenz fehlte jedoch. Die 

Vorentscheidung fiel in der 63. Minute, als Kim Hümmer im Strafraum 

regelwidrig zu Fall gebracht wurde. Der Top‐Stürmer lies es sich nicht 

nehmen, selbst anzutreten und verwandelte sicher flach im rechten Eck. 

Die Partie verflachte kaum verwunderlich in den Folgeminuten immer 

mehr. Zwar vernachlässigten die Gäste etwas die Defensivarbeit, wodurch 

Schlüsselfeld/Aschbach zu Chancen kamen, doch auf der Gegenseite 

hätten sie dennoch mehrere Tore schießen können.

Insgesamt ein mehr als verdienter Auswärtssieg für die SG 

Tütschengereuth/Viereth. 
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Fußballquiz Teil l

1. Wie viele deutsche Mannschaften haben bisher die UEFA 

Champions League (bzw. den Europapokal der Landesmeister) 

gewonnen?

A) 2 B) 3

C) 4 D) 5

2. Welches europäische Land nahm an keiner einzigen FIFA‐

Weltmeisterschaft zwischen 1930 und 2022 teil?

A) Griechenland B) Österreich
C) Liechtenstein D) Schottland

3. Welcher Spieler wurde im Finale der UEFA Champions League 
1999 zwischen Manchester United und dem FC Bayern München in 
der Nachspielzeit eingewechselt und erzielte den entscheidenden 
2:1‐Siegtreffer?

A) Teddy Sheringham B) Ole Gunnar Solskjær
C) David Beckham D) Ryan Giggs

4. Welcher Schiedsrichter leitete das berüchtigte "Battle of 

Santiago" bei der FIFA‐Weltmeisterschaft 1962 zwischen Chile und 

Italien?

A) Ken Aston B) Rudolf Kreitlein
C) Gottfried Dienst D) Juan Gardeazábal Garay

Lösung zu Teil II 5A, 6D, 7A, 8B
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Die dünne Personaldecke in beiden Mannschaften machten gerade der 

Zweiten als Unterbau der Ersten zu schaffen. Nicht hilfreich bei der 

Personallage war ein ums andere mal der unterschiedliche Spielort der 

Zweiten im Vorspiel. Am letzten Spieltag gegen den ETSV Bamberg 

spielte die Zweite sogar parallel zur Ersten. 

Nach dem jüngsten knappen Sieg gegen Altendorf I / Sassanfahrt II setzte 

es gegen den Tabellennachbarn Pettstadt eine 3:0‐Heimniederlage. Die 

Gäste zeigten eine ansprechende Leistung und konnten bereits nach 17 

Minuten durch Kevin Pfeuffer in Führung gehen. Die Gastgeber waren 

bemüht, etwas entgegen zu setzen, doch Zählbares kam bis zum 

Pausenpfiff nicht mehr heraus. Nach dem Seitenwechsel war bereis nach 

zehn Minuten so etwas wie die Vorentscheidung gefallen, nachdem Hack 

zum 2:0 für die Mannschaft von der Hammerstatt einnetzen konnte. Den 

endgültigen Schlusspunkt besorgte Kroack zum 3:0 Endstand für die 

Pettstadter, die so auf fünf Punkte an die SG heran kamen.

Am letzten Spieltag der Saison musste man gegen das 

Tabellenschlusslicht des ETSV Bamberg ran. Bereits nach zehn Minuten 

lag unsere SG mit 0:2 hinten. Gdiri in der sechsten und Weiß in der 

zehnten Spielminute sorgten für die Führung. Nur fünf Minuten später 

konnte Krapp per Foulelfmeter verkürzen. In den Folgeminuten sahen die 

wenigen Zuschauer ein ausgeglichenes Spiel. "Top"‐Torschütze Unberath 

markierte mit seinem fünften Saisontreffer das 3:1 für die Schwarz‐

Gelben. Doch wieder nur wenige Minuten später antwortete die SG in 

Person von Domagoi Djakovic, der auf 3:2 verkürzte.

Nach fünf Toren in der ersten Halbzeit fiel in der zweiten Halbzeit nur 

noch ein Tor. Krapp sorgte mit seinem zweiten Elfmeter zum 3:3‐

Endstand in der 60. Minute. 

Neues aus der Zweiten 
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A‐Klasse 3
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Kreisliga 1
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Vor über 35 Jahren

Mit einer weiteren Niederlage im letzten A‐Klassen‐Heimspiel 
verabschiedete sich die DJK von ihrem treuen Publikum.
Ein Abwehrfehler leitete das frühe 0:1 ein (10. Min.), doch schon im 
direkten Gegenzug »revanchierten« sich die Gäste mit einer 
Vorlage für Matthias Friedla, der knallhart zum 1:1vollendete. 
Anschließend hatten die Gäste ihre stärkste Phase und hätten bis 
zur Pause höher als 2:1 führen können. Beim zweiten Gästetreffer 
konnte sich Judex über den großen Freiraum vor dem DJK Gehäuse 
freuen und schlenzte den Ball lässig ins lange Eck (21. Min.).
Überraschend wäre fast mit dem Halbzeitpfiff der Ausgleich 
gefallen, als Heribert Schneiderwind 14 Meter vor dem Tor 
freistehend zum Schuß kam, aber etwas überhastet verzog.
Nach dem Wechsel wurde Tütschengereuth stärker und erspielte 
sich einige Möglichkeiten zum Ausgleich. Die größte vergab Jörg 
During, daraus Nahdistanz kläglich vergab (71. Min.). Ein schneller 
Gegenzug brachte in der 80. Min. schließlich die Entscheidung:
Einen klugen Rückpaß von der Grundlinie konnten gleich drei 
Wacker‐Stürmer nicht verwerten, dann ging der zurückgeeilte 
Michael Stanitzek dazwischen, spielte das Leder aber so 
unglücklich wieder in die Füße der Gäste, daß diese doch noch zum 
1:3 vollenden konnten. Natürlich war Michael Stanitzekin diesem 
Moment der Buhmann, aber er war wenigstens am Ort des 
Geschehens, was man von seinen Kameraden in der Abwehr nicht 
unbedingt behaupten konnte.

(Mitteilungsblatt Gemeinde Bischberg 12.05.1989)

SpVgg Ebing ‐ SV/DJK Tütschengereuth 4:1 (1:1)
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Fußballzitate

„Gewinnen ist nicht so wichtig, solange man gewinnt.“
‐ Vinnie Jones

„Wenn das Spielsystem 
verschwimmt, schwimmt der 
Trainer“
‐ Jupp Heynckes

„Wenn der Oliver Kahn den Arm 

hebt, dann ist Abseits.“

‐ Michael Frontzeck

„Wenn sich jemand dehnen will, soll er nach Dänemark fahren. Bei mir wird gelaufen, da kann keiner quatschen.“‐ Eduard Geyer

„Wer an den Fußball sein Herz 

verliert, darf sich nicht wundern, dass 

darauf herumgetrampelt wird.“

‐ Torsten Gütschow
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Staabeißer‐Heftla online

Das Staabeißer‐Heftla gibt es nun auch 
im Internet unter

wwwwww..ssvvttuueettsscchheennggeerreeuutthh..ddee

oder hier per QQRR‐‐CCooddee!
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Fußballquiz Teil ll 

5.  Welches Land war das erste, das die Fußball‐Europameisterschaft als 

Gastgeber gewann?

A) Spanien (1964) B) Italien (1968)

C) Schweden (1992) D) Frankreich (1984)

6. Welcher Verein gewann den UEFA‐Pokal in der Saison 1987/88 mit 

Diego Maradona im Kader und besiegte dabei den VfB Stuttgart im 

Finale?

A) Inter Mailand B) AC Florenz
C) Juventus Turin D) SSC Neapel

7.  Wie heißt das Turnier für Nationalmannschaften in Südamerika?

A) Copa América B) Gold Cup

C) Africa Cup of Nations D) Europameisterschaft

8. Welcher Spieler hat die meisten Tore in der Geschichte der UEFA 
Champions League erzielt?

A) Lionel Messi B) Cristiano Ronaldo
C) Robert Lewandowski D) Raúl González

 

Lösung zu Teil I 1B, 2C, 3B, 4A
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Alle SG‐Heftla komplett in Farbe gibt es unter
sv.tuetschengereuth.de

Herausgeber:
Mitarbeiter:

SV DJK Tütschengereuth, Tel. 09549/5140 Sportheim
Christoph Schuster
Sebastian Werner
Johannes Chandon
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